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1. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen dieser Vorschrift sind:

• Landesbauordnung für  Baden-Württemberg (LBO)  vom 05.  März 2010 (GBl.  S.  357),  zuletzt  geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. März 2025 (GBl. 2025 Nr. 25)

• Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 581), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. November 2024 (GBl. 2024 Nr.98).

Aufgrund der LBO und Gemeindeordnung Baden-Württemberg werden für das Gebiet des Bebauungsplans 

nachfolgende bauordnungsrechtliche Festsetzungen erlassen.

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans treten alle bisherigen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen und 

gültigen Vorschriften im Geltungsbereich außer Kraft.

Ordnungswidrig nach § 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig den örtlichen Bauvor-

schriften nach § 74 LBO zuwiderhandelt.

In Ergänzung zum Plan und zur Zeichenerklärung vom 23.06.2025 wird Folgendes festgesetzt:
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2. Örtliche Bauvorschriften

Es gelten weiterhin die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes „Kühlwiesen I“, diese werden 

für den vorliegenden Geltungsbereich um die folgenden Festsetzungen ergänzt:

2.1 Anlagen zum Sammeln, Verwenden oder Versickern von Niederschlagswasser oder zum 
Verwenden von Brauchwasser sind herzustellen, um die Abwasseranlagen zu entlasten, 
Überschwemmungsgefahren zu vermeiden und den Wasserhaushalt zu schonen, soweit 
gesundheitliche oder wasserwirtschaftliche Belange nicht beeinträchtigt werden, 
§ 74 Abs. 3 Nr. 2 LBO BW

• Das anfallende Niederschlagswassers ist, sofern möglich, auf dem Baugrundstück getrennt abzuleiten 

(dezentrale Bewirtschaftung). Die exakte Dimensionierung und technische Ausführung der Anlage muss 

im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens (Entwässerungsgesuch) durch die jeweiligen Bauherren 

erfolgen. Eine Ausnahme vom Grundsatz der dezentralen Niederschlagswasserbewirtschaftung ist nur 

gegeben, wenn eine Versickerung mit vertretbarem Aufwand und schadlos nicht möglich ist. Die Ausnah-

me ist zu begründen und dem Amt für Wasser- und Bodenschutz mitzuteilen.

• Als Maßnahmen zur Regenwassernutzung, Regenwasserrückhaltung und Regenwasserverdunstung kön-

nen dabei nachgewiesen werden, z. B.: 

- Dachbegrünung 

- Retentionsdächer mit Anstaubewässerung

- Speicher/Zisternen zur Regenwassernutzung zur Bewässerung und als Brauchwasser 

- Baum-Rigolen 

- Verdunstungsmulden/-becken/-gräben 

- Offene Ableitungssysteme 

Sofern eine dezentrale Niederschlagswasserbeseitigung auf dem Privatgrundstück nicht möglich ist, ist eine 

Anlage zum Sammeln oder Versickern (Rückhalteraum) herzustellen und dauerhaft zu erhalten. Die Anlage 

ist so zu dimensionieren, dass die Wassermenge, welche im unversiegelten Zustand abfließt, nach der Bau-

maßnahme nicht überschritten wird. 

Für die Mehrmenge, welche durch den erhöhten Versieglungsgrad anfällt, ist die Anlage zu errichten. Auch 

die befestigten Flächen wie z.B. Hofflächen dürfen nicht an die Straßenentwässerungssysteme abgegeben 

werden, sondern sind ebenfalls zu sammeln und gedrosselt an den Regenwasserkanal abzugeben.

Die exakte Dimensionierung und technische Ausführung der Anlage muss im Rahmen des Baugenehmi-

gungsverfahrens (Entwässerungsgesuch) durch die jeweiligen Bauherren erfolgen.
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Fassungen im Verfahren:

Fassung vom 23.06.2025

Bearbeiter:

Stefanie Agner, Ramona Surgalla

Hohenzollernweg 1
72186 Empfingen

07485/9769-0
info@gf-kom.de

Es  wird  bestätigt,  dass  der  Inhalt  mit  den  hierzu  ergangenen  Beschlüssen  des  Gemeinderats  über-
einstimmt.

Ausgefertigt Stadt Horb am Neckar, den 23.07.2025

……………………………………………………………..

Peter Rosenberger (Oberbürgermeister)

Heppler, Linda
Schreibmaschine
gez.
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